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Möglicherweise folgen diese Möven zuweilen den von Grofsbritannien nach 
Quebec fahrenden Dampfern. Ob sie sich jo in ihre engere Heimat 
zurückfinden, oder ob sie zum Blüten an der amerikanischen Küste ver
bleiben (wo Rissa t. iridactyla ja gleichfalls nistet) ist ungewifs.
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Nachrichten.
V ers to rb en . Der einstige Direktor des Wiener Vivariums, Dr. 

F r i e d r i c h  K. K n a u e r , ist am 31. Juli 1926 in Wien, 76 Jahre alt, 
verstorben. Von 1888 ab redigierte er einige Jahre lang die Mitthoilungen 
des Ornithologischen Vereines in Wien („Die Schwalbe“)- — Am 27. April 1926 starb der als guter Kenner und fleifsiger Beobachter dor Vogol- 
welt Oberitaliens bekannte Ornithologe G r a z ia n o Vall on im 75. Lebens
jahr. Zahlreiche Beitrüge, meist der Faunistik der Provinz Friaul ge
widmet, erschienen aus seiner Feder in „Avicula“, „Eivista italiana di 
Ornitologia“, im „Ornithologischen Jahrbuch“ und anderen Zeitschriften. 
Seine Vogelsammlung, die u. a. sehr seltene Irrgüste enthielt, ging 
wühlend des Krieges in Udine zugrunde. — Am 11. Februar 1924 verschied 
in Lessnoi bei Petersburg D i m i t r i  N. von  K a y g o r o d o f f  im Alter 
von 77 Jahren. Auf ornithologiscbem Gebiet hat er sich in erster Linie 
mit avipbaenologischen Studien beschüftigt. Nacbiuf in „Aquila XXX11I/ 
XXXIV, 1926, p. 820—821. — Im 73. Lebensjahr ist 1925 in Säo 
Paulo E r n s t  G a r be  gestorben. Geboren am 22. November 1853 in 
Görlitz, wurde Garbe 1902 von Dr. H. von Ihering als Eeisender und 
Sammler („naturalista viajante“) für das Museu Paulista verpflichtet, in 
welcher Eigenschaft er eine sehr erfolgreiche Tütigkeit entfaltete und auch 
zahlreiche VogelLälge in wenig bekannten Teilen Brasiliens sammelte. 
Nachruf mit Bildnis in Eevista do Museu Paulista XIV, 1926, p. 677—681.
— In Highland Park (Illinois) starb am 13. Oktober 1926 H enry K. 
C o a l e ; durch eine umfangreiche Privatsammlung von etwa 11000 Vogel- 
bülgen, die er durch Anknüpfung von Tauschverbindungen zu vervoll
ständigen wufste, ist der Verstorbene auch in Europa bekannt geworden.
— S i r  J obn B u c kn i l  l starb am 6. Oktober 1926 in Patna. Er hat ein 
Aller von 53 Jahren erreicht. Aus seiner Feder veröffentlichte der „Ibis“ 
1909 und 1913 zwei wichtige Arbeiten über die Vögel von Cypern; auch 
gehörte er zu den Gründern der inzwischen auseinandergegangenen „South 
African Ornithologists* Union“, zu deren Journal er eine Arbeit über die Eier 
südafrikanischer Singvögel beisteuerte. — Mit C arl  E l t a n  A k e l e y , 
der am 29. November 1926 in Kabale (Uganda) einer Sepsis erlag, ist 
ein sehr befähigter Sammler und Taxidermist verstorben, der lange Jahre 
im Dienst des Chicagoer und später des New Yorker Museums gestanden 
bat. Afrika hat er viele Male bereist; über seine Abenteuer borichtete 
er in einem vielgelesenen Buche, dafs 1924 unter dem Titel „Im hellsten 
Afrika“ auch in deutscher Sprache erschien. — Im Alter von 86 Jahren 
verstarb in Goivieux (Oise) am 24. Dezember 1926 X a v i e r  E a s p a i l , 
ein literarisch sehr fruchtbarer französischer Ornithologe, dessen Beiträge 
gröfstenteils der Biologie und der französischen Lokalfaunistik gegolten
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haben. — Dr. F rank  E ver s  B e d d a r d  ist im Alter von 67 Jahren 
am 17. Juli 1925 in West Hampsead gestorben. Er bekleidete von 
1884—1915 das Amt eines Prosectors der Zoological Society of London 
nnd hat besonders in den 80er und 90er Jahren des vorigen Jahr
hunderts wichtige Beiträge zut Anatomie und Klassifikation der Vögel ge
liefert; 1898 erschien sein noch heute sehr geschätztes Buch „The 
Structure and Classification of Birds“. — Am 19. Februar 1926 starb, 
78 Jahre alt, in Capillo del Monte (Argentinien) Dr. A d o l f  D o e r i n g . 
Als Chemiker siedelte er 1872 auf Veranlassung von Burmeister nach 
Argentinien über, wo er alsbald begann, sich auch zoologischen, insbesondere 
ornithologischen Forschungen zuzuwenden, deren Resultate er in mehreren 
Veröffentlichungen niederlegte. Nachruf mit Bildnis in „El Hornero“ 
III, 4, 1926, p. 428-429.

Die Herren G erd  H e i n r i c h  und Dr. D a mm h o lz  haben sich im 
Februar 1926 nach P ersien  begeben, um einen Teil des Eibursgebirges, 
insbesondere in den Provinzen Gilan und Masanderan, zu erforschen und 
ornithologisch zu sammeln.

Herr Dr. C h r i s t i a n  D e i c h l e r  ist von einer kurzen Reise nach 
K am erun zurückgekehrt. Bei oiner Besteigung des Kamerun-Berges 
sammelte er u. a. in 2200 m Höhe ein <f des sehr seltenen und bisher 
nur nach 4 Exemplaren bekannten Francolinus camerunensis Alexander.

Der bekannte französische Ornithologe J ean  D e l a c o ü r t  hat ge
meinsam mit den Herren P. J a b o u i l l e  und W i l l u g h b y  P. L o w e  eine 
zweite Expedition nach Französisch Indochina durchgefübrt und dabei Teile 
der Provinzen Laos und Annam aufgesucht. Das ornithologiscbe Ergebnis 
bestand in Bälgen von 443 Formen, von denen 81 neu sind. Die 
herrliche Pilta cllioti Oust., bisher nur nach den Typen bekannt (Ab
bildung: Gould, Birds of Asia V, tab. 66) wurde nach 50 jähriger Ver
schollenheit wieder entdeckt und in zwei Exemplaren gesammelt. Unter 
den neubescbricbenen Formen sind sehr bemerkenswert: Aelhopyga eerai 
Delac., ähnlich Ae. n. nipalensis, aber ohne gelben Unterrücken; Bypa- 
canthis (Spinus) monyuüloti Delac., verwandt mit H. ambiyuus Oust., 
aber oberseits schwarz statt olivgrün; Pryonastes varennei Delac., 
vertritt die Hainanform P  castanotis Og. Grant iu Laos und leitet wohl 
über zu der Szetschuanform P. maesi Oust.

Die Su n d a-E x p ed itio n  RENs c n  ist Ende Januar 1927 nach 
Niederländisch Indien aufgebrochen. Aufser dem Leiter der Expedition, 
Dr. Bernhard Rensch, und seiner Gattin nehmen daran teil die Herren 
Dr. Mertens, Kustos am Senckenbergischen Museum zu Frankfurt a. M , 
Dr. HiBERER-Halle a. S. und cand. phil. LEHMANN-Halle a. S. Aufgabe 
der Expedition ist in erster Linie die zoologische Erforschung einiger 
Kleiner Sundainseln; daneben werden auch anthropologische und botanische 
Untersuchungen ausgeführt werden. Die Reisendeu hoffen Anfang März 
ihro Arbeiten auf Lombok beginnen zu können. Es steht zu erwarten, 
dafs auch die Ornithologie aus dieser Forschungsreise reichen Gewinn ziehen wird.

Druck von Otto DornblUth Nacht, iu Bernburg.
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